
497

Die moderne Bienenzucht ift in Böhmen vorzug&weife durch das raftlofe Bemühen

eines Pfarres, P. Öttl, emporgefommen, welcher durd) befehrende Worte und Schriften,

forvie durch eigenes Beifpiel alte Borurtheile zu befeitigen und die große Nüßlichfeit der

 

 
 

  
Böhmifcher Bienenftod.

 

Bienenzucht Ddarzuthun

beftrebt war; ihm find die

an Stelle der alten au3-

gehöhlten Baumftänme

getretenen Strohftöde zu

verdanken. Auch Dzier-

zons Methoden, nad)

denen die Arbeiten der

Bienen jederzeit beob-

achtet und nach Bedarf

und Wunfch geregelt

werden fünnen, haben

in Böhmen vielfach Auf

nahme gefunden.

Gegenwärtig befteht

im Lande eine ftattliche

Anzahl Landwirtgichaft-

ficher Fachjcäulen, und

e8 wird an jeder Der-

jelben auch der Bienen-

zucht Aufmerffamfeit ge-

ichenft; an allen Volfs-

fehlen werden die

Schiiler über die große

Nüblichkeit der Biene

unterrichtet, jo daß Die

ländliche Jugend immer

mehr für die Hebung der

Honig- und Wachsproduction gewonnen und eingenommen wird, was nicht allzu jchwer

fällt, da e8 nachweisbar ift, daß ein Vienenftod bis 8 Gulden Neinertrag jährlich

abzumwerfen vermag.

Im Jahre 1869 zählte man im Lande 140.892 Bienenjtöde; ungefähr zehn Jahre

fpäter (1880) wurde deren Höhe jchon mit 175.868 angegeben und die Broduction

Böhmen.
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